
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 30.04.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 024/2026/0035 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Guntersblum 21.05.2026 3 Öff.    

 
    

 
Stromkosten Kita Zukunftswerkstatt; 
Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger Ausgaben 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt den überplanmäßigen Ausgaben gem. §100 GemO für die Endabrechnung 
2025 in Höhe von 9.456,00 € zu. 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 024/36503.522200 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 9.456,00 € € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nichtzutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Becker)  (Crosland) Stellv.  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Für die Stromversorgung der Kindertagesstätte Zukunftswerkstatt besteht zwischen der Gemeinde 
Guntersblum und dem EWR ein Energielieferungsvertrag. 
 
Durch den stark erhöhten Verbrauch im Jahr 2025 werden die veranschlagten Haushaltsmittel über-
schritten, was nun eine Beschlussfassung und Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger Ausgaben 
erfordert. 
 
Haushaltsansatz Buchungsstelle Kita Zukunftswerkstatt Strom 2025: 9.800,00€ 
Die Kosten für 2025 belaufen sich auf 16.288,45€, die Nachzahlung für 2025 auf 11.962,45€. 
 
Aufgrund der hohen Mehrkosten im Bereich der Reinigung der Kindertagesstätten (insgesamt 
73.797,19€ über den angemeldeten Haushaltsmitteln) sind im Budget für die Bewirtschaftung des 
Grund- und Infrastrukturvermögens insgesamt nur noch 2.507,07€ verfügbar. 
 
Die Korrektheit der Zählerablesung wurde nochmals überprüft und bestätigt. 
Der wahrscheinlichste Grund für den deutlich höheren Stromverbrauch dürfte in den letztjährig einge-
bauten Klimageräten liegen, die im Sommer durchgehend genutzt wurden. 
Dies ist auch im deutlich höheren Stromverbrauch in der Zeit vom 1.1.-31.7.2025 nachvollziehbar. 
Der Verbrauch vom 1.1.-31.7.2025 betrug 25.250 kWh, in der Zeit vom 1.8.-31.12.2025 lediglich 10.598 
kWh. 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


